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Die Ausführungen geben ausschließlich die Sicht des Vortragenden dar und entsprechen nicht notwendigerweise der Sicht der Bundesbank oder des Eurosystems.



Überblick

Um was es geht…
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Anteil PKW-Verkäufe in Norwegen

Quelle: Initiative Deutsche Zahlungssysteme e.V,, Norsk elbilforing, 
Handelsblatt v. 24.01.20 [Gastkommentar von F. Thelen]

• … Generierung von 

Kunden-Nutzen

• … Daten

• … Software und

App-Stores

• … Agile und schlanke 

Produktionsprozesse

• … Investition in 

Zukunftstechnologie



Herausforderungen

EU-Kartenzahlungen: zwischen global und national

Quelle: BIS / CPMI: Red Book Statistics for CPMI countries (2019). Enthält nur Länderangaben zu den G20-Staaten 
(Kartendaten US 2018 geschätzt). ECB  Card Payments in Europe (2019). Eigene Berechnungen
1: nur G20-EU-Mitglieder ohne UK
2: einschließlich UKSeite 4
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Herausforderungen

BigTechs als neue Wettbewerber

Kundenschnittstelle

Zahlungsverkehr und 
Finanzdienstleistungen

Plattform-Lösungen
Technische 

Dienstleistungen

Quelle: DKB, Apple, daxue consulting, alibaba
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Geschäftsstrategien von BigTechs



Was Bitcoin verspricht
− Online Zahlungsverkehr ohne (Zentral)Banken
− Schnelle Transaktionsabwicklung
− Kostengünstig und global

Herausforderungen

„Das Bitcoin-Versprechen“

Was Libra verspricht
− Vereinfachter Zugang zu

Finanzgeschäften mittels Smartphone 
und Internet

− Überweisungen:  sofort, sicher, global, 
mit geringen Kosten

− Bessere Möglichkeiten für
Unternehmen weltweit

Quelle:Libra Association
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Handlungsbedarf

Europäische Zahlungsverkehrslösung

Zugangskanäle

Karte Smartphone

PC

12:20

Smart device

SCTInst
Infrastruktur

• Pan-europäische Erreichbarkeit 

und einheitliche Nutzererfahrung

• Bequem und kosteneffizient

• Hohe Sicherheit

• Europäische „Marke“

• Europäische Governance

• Langfristig globale Akzeptantz

Anforderungen

POS – e-commerce – P2P – Online Banking

Seite 7
10. März 2020
Dirk Schrade



Handlungsbedarf

Internationaler Zahlungsverkehr
Stilisierte Abwicklungsmodelle im 

grenzüberschreitenden ZV
Arten des Auslandszahlungsverkehrs

Kosten für Remittances

Quellen:CPMI: Cross-border retail payment systems February 2018,
Bech/Hancock: Innovation in payments, in: BIS Quarterly Review, March 2020
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Handlungsbedarf

Programmierbares Geld

Geld BANK

E-GELD

CRYPTO-ASSETS

ZBG

Token Konto
-

einschließlich 
Nutzung 

bestehender 
Systeme über 

„Brücken“-
Lösungen

Foto: Cleanpng
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Mögliche Formen 
einer Geldverrechnung



Digitales Zentralbankgeld

Überlegungen in Schweden und Kanada

E-krona (SE) – Konzept für Piloten
(2020 / 2021)

• Derzeit keine Pläne zur Emission von CBDC

• Aufbau von Fähigkeiten zur Emission von 
Bargeld-ähnlicher CBDC für die 
Allgemeinheit, falls notwendig

• 2 Szenarien, in denen CBDC vorteilhaft / 
notwendig werden könnte

• Szenario 1: Bargeldlose Gesellschaft

• Szenario 2: Private digitale Währungen 
[breite Nutzung als Alternative zu CAD]
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Quelle: Riksbank: The Riksbank‘s e-krona pilot, February 2020

Quelle: Bank of Canada

Hinweis: Die hier vorgestellten Überlegungen spiegeln ausschließlich die Sichtweisen der Zentralbanken von Schweden und Kanada.



Digitales Zentralbankgeld

Design bestimmt Auswirkungen

- Für Allgemeinheit („retail“) oder nur 
beschränkt (Banken, „wholesale“)

- Token- oder Konten-basiert

- DLT oder konventionelle Technik

- Verzinst oder unverzinst

- Limite oder keine Limite

- Anonym oder nicht-anonym

- Direkte oder gestufte Ausgabe

- Verwendung nur national oder
international

Digitales Zentralbankgeld
= Verbindlichkeit der Zentralbank

Auswirkungen von DZBG für 
Allgemeinheit

Bargeld Eigenmittel
DZBG DZGB
Sichteinlagen Kredite
Anderes Vermögen

Kredite an HH Sichteinlagen
Sonstige Kredite Spar- und Termineinlagen
Einlagen bei der ZB Andere Verbindlichkeiten
Wertpapiere Zentralbankkredite
Sonstiges Vermögen Eigenkapital

Kredite an Banken Banknoten
DZBG

Wertpapiere Einlagen von Banken
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Denkbare Ausgestaltungsoptionen

Angelehnt an: Bindseil (2020):
https://www.ecb.europa.eu/pub/pdf/scpwps/ecb.wp2351~c8c18bbd60.en.pdf

Je nach Ausgestaltung potentiell sehr weitreichend

blau = Substitution von Bargeld
rot = Substitution von Einlagen



Digitales Zentralbankgeld

Deutsche Bundesbank

Dr. Jens Weidmann, Präsident
(30. Januar 2020)

Digitales Zentralbankgeld für die Bürger käme erst ins Spiel, wenn diese eine 
digitale Forderung gegenüber der Notenbank erhalten sollen. Ein solcher 
Schritt müsste aber wohlüberlegt sein – das gebe ich bereits seit Längerem zu 
bedenken. (…)
Dazu gehört, die vielfältigen Ausgestaltungsmöglichkeiten zu vergleichen 
und mögliche Folgewirkungen und Risiken abzuschätzen. Viele Fragen rund 
um digitales Zentralbankgeld sind noch offen. Die Bundesbank arbeitet intensiv 
daran, die Vor- und Nachteile, Chancen und Risiken noch besser zu 
erforschen. Danach können wir prüfen, welchen Zweck digitales 
Zentralbankgeld erfüllen kann und ob sich die Risiken beherrschen lassen. 
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